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Was ist aus diesem einen Men-
schen geworden... Er, der all das 
erlebt hat was   Menschen   erleben   
können:   anerkannt,   umworben,   
aufgesucht   und umjubelt; verleug-
net, bedroht, gedemütigt und ans 
Kreuz genagelt. Ecce homo - seht 
da den Menschen! Ganz oben und 

ganz unten. Gebraucht und in die Ecke geschoben.

Doch   gerade   das   Fest,   das   jetzt   vor   uns   liegt,   
Ostern,   schenkt   uns Hoffnung.   Die   Züge   Jesu   
wurden   weicher   und   das   Licht   des   Nachmittags 
kehrte   zurück,   als   Jesus   ein   letztes   Mal   sprach:  
„Es ist vollbracht!“  (Joh 19,30) 

Nun ist alles still. Niemand verspottet ihn mehr. Es gibt 
keinen mehr, den man verspotten könnte. Die Solda-
ten räumen auf. Zwei gut gekleidete Männer nehmen   
den   Leichnam   Jesu   mit.   Zurück   bleiben   drei   
Nägel.   Sie   landen   im Müll. Drei Kreuze. Eine ge-
flochtene Krone, de-
ren Dornen rot sind. 
Gottes Blut. Es  ist 
alles so unbegreiflich; 
unerklärlich, dass das 
Gebet des   einen Ver-
brechers erhört wurde 
- in letzter Sekunde. 
Noch unbegreiflicher, 
dass der andere Ver-
brecher starb, ohne 
überhaupt daran zu 
denken, dass auch er 
hätte beten können. 

Wir hätten dieses 
Drama ganz anders 
geschrieben. Aber niemand hat uns gefragt. Die Dar-
steller und die Szenen wurden im Himmel geplant und 
von Gott   abgesegnet. Ohne uns. Von uns wird nur 
erwartet, darauf zu antworten. 

Nun ist alles still. Bis wir die Geschichte über Jesu 
Auferstehung lesen. Die Frauen wollten Jesus einbal-
samieren, nicht mit ihm reden. Der Engel saß auf dem 
Felsen. Er hat den Stein nicht nur für Jesus, sondern 
für die Frauen zur Seite geschafft - nicht damit Jesus 
herauskonnte, sondern damit die Frauen hineinschauen   
konnten. Und dann diese Ankündigung: „Er ist aufer-
standen!“ 

Nicht vom Schlaf auferstanden. Nicht geistlich, son-
dern körperlich: Die Emmaus-Jünger dachten, Jesus 

Liebe Leserinnen und Leser, Grüß Gott!

sei ein Pilger wie sie. Seine Füße berührten den Boden, 
mit seinen Händen fasste er das Brot an. Maria ver-
wechselte ihn mit dem Gärtner. Thomas sah sich seine 
Wunden genauer an. Die Jünger aßen den Fisch, den er 
zubereitet hatte. 

Der auferstandene Christus verspricht, mit unserem   
Grab dasselbe zu machen wie mit seinem: es zu leeren. 
Drei Tage haben die Frauen und die Jünger in einem 
dunklen Nebel gelebt. Der Nebel des gebrochenen Her-
zens. Eine schwere Wolke, die keine Rücksicht   auf  
die Stunde nimmt und kein  Ansehen der Person kennt. 
Depression, Entmutigung, Enttäuschung, Zweifel. Der 
Nebel des gebrochenen Herzens desorientiert auch 
unser Leben. Wenn Sie je von einem Freund verraten 
worden sind, wissen Sie, was ich meine. Wenn Ihr Ehe-
partner oder Ihre Mutter Sie je verlassen hat, dann ken-
nen Sie diesen   Nebel. Wenn Sie je eine Schaufel   Erde 
auf  den Sarg eines lieben Menschen geworfen   oder an 
seinem Krankenlager gewacht haben, dann kennen Sie 

diese Wolke. 

Liebe Schwestern 
und Brüder! Wenn 
Sie schon einmal   in 
diesem Nebel gewe-
sen sind (oder gera-
de jetzt drinstecken), 
dann dürfen Sie eines 
wissen: Sie sind nicht 
allein. Es könnte 
sein, dass Gott Ihnen 
noch nie so nahe war. 
Schauen Sie genau 
hin.  Es könnte gut 
sein, dass die Hand, 
die sich Ihnen entge-

genstreckt, um Sie aus dem   Nebel herauszuführen, 
eine   durchbohrte Hand ist. Gott schafft neues Leben. 
Durch Jesus. Für uns. Ostern! 

Der Osterfriede unseres  auferstandenen  Herrn Jesus 
Christus sei allezeit mit uns! Ihnen allen wünsche ich 

von Herzen ein gesegnetes, freudvolles und gnaden-

reiches Osterfest! Halleluia!
Pfarrer Adrian Aileni
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Titelbild: 

Kleines Gindlhörndl mit Grimming

   Anna Schachner

Foto fl ickr.com/pfarrmedien montnoirat
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Ökumenischer Gottesdienst zur Woche der Einheit der Christen

SENIORENBETREUERIN 
SONJA PROTUDER

Ich bemühe mich um Sie!
In Ihren eigenen vier Wänden werden Sie ganz wie Sie es 
brauchen von mir betreut. Gerne stelle ich Ihnen meine 

Dienste für 27 € pro Stunde total unbürokratisch zur 
Verfügung. Das Erstgespräch ist kostenlos.

Ich freue mich jetzt schon auf Ihren Anruf!

8950 Stainach    Tel. 0650/2730377

Der ökumenische Gottesdienst anlässlich der Gebets-
woche um Einheit der Christen fand am 20. Jänner 2023 
im katholischen Pfarrsaal statt. Pfarrer Dr. Meinhard 
Beermann von der evangelischen Christengemeinde 
und der katholische Priester Mag. Günther Zgubic ze-
lebrierten gemeinsam den Gottesdienst. Hoffnung und 
Freude war das Grundthema, welches in der Predigt 
sehr gut ausgelegt wurde. Beim gemütlichen Ausklang 
konnten wir uns mit den beiden Priestern noch intensiv 
über das ökumenische Miteinander unterhalten. Wir 
freuen uns alle auf das nächste Jahr, wenn im Jänner 
die ökumenische Gebetswoche  um Einheit der Chri-
sten mit dem Abschlußgottesdienst in der evangeli-
schen Pfarre gefeiert wird.   

Herta Greimeister
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Am 3. März wurde in Stainach der ökumenische Welt-
gebetstag der Frauen gefeiert. Heuer stand der Insel-
staat Taiwan im Mittelpunkt. Ein sechsköpfiges Team 
gestaltete den interessanten und abwechslungsreichen 
Abend, der von 22 Personen besucht wurde. Im An-
schluss wurde eine ausgezeichnete Torte verkostet, die 
von Elfriede Carlsson zum 70jährigen Jubiläum des 
Weltgebetstages gespendet worden war.

Irene Poferl

Ökumenischer Weltgebetstag der Frauen

Gemeinsame Ferienwoche
für Ministranten, Kinder und Jugendliche

von Sonntag, 16. Juli, bis Samstag, 22. Juli 2023
in der Südsteiermark

Mindestalter: abgeschlossene 3. Klasse VS
Kostenbeitrag: € 75,- (Ministranten gratis)

Informationen und Anmeldung bei Reinhold Reiterer 
(0676 71 12 819 bzw. reinhold.reiterer@gmx.net)
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Ende Jänner machten die Stainacher Ministranten ei-
nen Ausflug in das Erlebnisbad Schladming. Bereits 
die Anreise mit dem Zug war für die Ministrantinnen 
und Ministranten ein Abenteuer. Nach lustigen Spie-
len im Wasser, Rutschen und vielem mehr und einem 
Imbiss im Bistro machten sich die Kinder und Jugend-
lichen auf den Heimweg, den manche fast verschliefen. 
Die Ministrantinnen und Ministranten freuen sich be-
reits auf den nächsten Ausflug.

Ministrantenausflug ins Schwimmbad
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Fasching im Kindergarten Stainach
Die Kinder unseres Pfarrkindergartens durften am 
Freitag vor dem Faschingswochenende lustige Statio-
nen, eine Kinderdisco und eine köstliche Faschingsjau-
se genießen. 
Faschingsdienstag wurde ins Farbenland gereist-  an 
diesem Tag halfen sie tatkräftig dem Kasperl, der Prin-
zessin die rosa Farbe ihres Kleides, die der Räuber mit 
Hilfe der Hexe gestohlen hatte, wiederzubekommen.
Ein herzliches Dankeschön Andreas Napetschnig für 
die Spende der Faschingskrapfen.
Am Aschermittwoch begannen wir die Fastenzeit 
in der Kirche und mit dem schon traditionellen „Fa-
schingsverbrennen“ im Garten.

Sabine Luxbauer
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Thema des Vorstellgottesdienstes und der Vorbereitung 
der Erstkommunion 2023 ist „Jesus macht sehend“ – 
„Jesus lässt uns schauen“ – Wie beim blinden Barti-
mäus hoffen wir, dass Jesus uns schauen = erkennen 
lässt, dass er in dieser kleinen verwandelten Scheibe 
Brot, in der Hostie, wirklich da ist. Die Erstkommu-
nionkinder berichteten den Messbesuchern ihren Na-
men, wo sie wohnen und ihre Hobbys. Im Bußakt und 
den Fürbitten lasen die Kinder, wie verschieden man 
etwas sehen kann. Beim Lied: Manchmal bin ich blind 
...... kam zum Ausdruck, wie unterschiedlich man sich 
fühlen und Jesus um Hilfe bitten kann. 

Vorbereitung auf die Erstkommunionen

Danke an die Künstlerin Beatrix Prinz, die die Plakate 
für die Kirche in Stainach und Pürgg gemalt hat. In 
Wörschach hat das Vorstellungsplakat eine Tischmut-
ter zusammen mit den Erstkommunionkindern gestal-
tet. Im Rahmen der außerschulischen Vorbereitung mit 
den Tischmüttern wurden auch die Gruppenkerzen 
gestaltet, die bei allen Treffen und dann bei der Feier 
der Erstkommunion dabei sind. Ich ersuche die Pfarr-
bevölkerung um die Unterstützung der Erstkommuni-
onkinder bei ihrer Vorbereitung und besonders auch 
um ihr Gebet.

Religionslehrerin Anna Schachner

Sechs Erstkommunionkinder der Pfarre Wörschach: 
Vorstellgottesdienst am 29.1.2023 mit Pfarrer Adrian 
Aileni

Valentina Dobnig, Lara Fröschl, Marie Gruber, Alex-
ander Kerschbaumer, Jacob Kirchmair, Leya Knauss

Feier der Erstkommunion am Sonntag, 16. April, 10 
Uhr

Elf Erstkommunionkinder Pfarre Stainach: Vorstellgot-
tesdienst am 5.2.2023 mit Kaplan Ambroziu Anghelus

Emanuel Baltic, Vlado Bilobrek, Armin Häusler, Ma-
rie Kamp, Naomi Newman, Ivo Paric, Elias Seiss, Ra-
phael Stiegler, Emil Suchanek, Lara Wiedner, Ly-Ann 
Zechner

Feier der Erstkommunion am Donnerstag (Christi 
Himmelfahrt) 18. Mai, 10 Uhr

Sieben Erstkommunionkinder Pfarre Pürgg: Vorstell-
gottesdienst am 12.2.2023 mit Vikar Johann Karner

Emma Gruber, Franziska Lienhart, Fabian Lorenc, Jo-
nas Lorenc, Emily Maier, Zoe Pötsch, Melanie Schach-
ner

Feier der Erstkommunion am Sonntag, 21. Mai, 10 Uhr
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Lehrer (Nichtraucher) sucht 
Zimmer oder Kleinwohnung 

bis ca. 30 m2 zur Miete 
in Stainach.

0676 71 12 819

Jubiläumsreisen mit Mehrwert
Ehejubiläen sind besondere Anlässe, um gemeinsam zu verreisen. Gönnen Sie sich ein besonderes Reiseerlebnis 
mit den Jubiläumsreisen des Familienreferates. Es tut dem Miteinander als Paar gut, die Liebe zu feiern. Freuen 
Sie sich auf unvergessliche Stunden durch persönliche und spirituelle Begleitung! Und nehmen sie den Faden zu 
uns auf: www.familienreferat.online, 0316/8041-297

25 Jahre Ehe: Silberpaarreise      45 Jahre Ehe: Saphirhochzeitsreise
Fr, 18.08. – Sa, 26.08.2023 Siena, Rom und Assisi   Sa, 16.09. – Di, 19.09.2023, Südtirol

35 Jahre Ehe: Leinenhochzeitsreise    50 Jahre Ehe: Goldene Hochzeitspaarreise
Sa, 03.06. – Mi, 07.06.2023, Toskana    Mo, 25.9. – Do 28.9.2023, Mostviertel

Firmnachmittag und Übernachtung in Stainach
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Die Firmkandidatinnen und -kandidaten aus Stainach 
und Pürgg trafen sich samstags Nachmittag um eine 
Messe vorzubereiten. Es wurden die Messtexte be-
sprochen, Bußgedanken und Fürbitten gefunden und 
Lieder geübt.  Die Messe feierten sie anschließend mit 
der Stainacher Bevölkerung in der Pfarrkirche. Sieben 
Mädchen blieben noch, um im Pfarrhof zu übernach-
ten. Zuvor gab es ein gemeinsames Abendessen und 
viel Spaß beim Spielen im Turnsaal des Gymnasiums. 
Herzlichen Dank der Schulleitung für die Möglichkeit.
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Veranstaltungen des Vereins auf der Pürgg

Ostersonntag, 9. April 2023, 17.00 Uhr
Frühlingskonzert - Hits aus vier Jahrhunderten - Freddy Staudigl 

mit Solisten Ensemble Neue Streicher (Mag. Joh. Holik)

Samstag, 22. April 2023, 19.30 Uhr
Foto- und Video-Vortrag - Bruno Baumann

Sonntag, 14. Mai 2023, 11 - 12.45 Uhr
Muttertags-Konzert (Jugend) - Musiker der Musikschulen des 

Bezirks Liezen

Freitag, 2. Juni 2023, 19.30 Uhr
HoamArt mit Franz Lemmerer jun.

jeweils im Pfarrhof Pürgg

Kreativer 
Nachmittag

Unsere nächsten Termine sind:

Donnerstag, 13. und
Donnerstag, 27. April 

und
Donnerstag, 11. und
Donnerstag, 25. Mai

jeweils um 14.30 Uhr im 
Pfarrsaal Stainach.

Neue Teilnehmer sind herzlich 

willkommen!

Auf Euer Kommen freuen sich

Lisi, Luise und Erika

Ministrantenstunde

jeden Freitag
nach der Messe

im Pfarrhof Wörschach

Es sind auch Nicht-Ministranten 
eingeladen, unsere Gruppe zu verstärken. 
Bei Fragen wenden Sie Sich an Monika 

Schaumberger (0699 190 826 05)

Wein und Käse
im Pfarrsaal Stainach

Samstag, 22. April, 18 Uhr

Wein aus der Wachau von den Weingütern Weichselbaum, Kropf und Mang aus Weißenkirchen
Käse aus ganz Österreich mit Schwerpunkt Edelpilzkäse und Camembert

Vorverkaufskarten im Pfarrhof, bei den Stainacher Trafiken und bei den Pfarrgemeinderäten 

Auf Ihr Kommen freut sich die Pfarre Stainach!

Wir drucken Ihre Werbung

www.jostdruck.com

Die Spezialisten im UV-Druck



Samstag, 1. April
Wörschach 18.00 Uhr

Segnung der Palmzweige bei der Weitzerkapelle, hl. 
Messe zum Palmsonntag, Sammlung Hl. Land

Pürgg 18.00 Uhr
Segnung der Palmzweige bei der Johanneskapelle, hl. 
Messe zum Palmsonntag, Sammlung Hl. Land

SONNTAG, 2. April
Palmsonntag

Stainach 10.00 Uhr
Segnung der Palmzweige am Hauptplatz, hl. Messe 
zum Palmsonntag, Sammlung Hl. Land

Dienstag, 4. April Stainach 19.00 Uhr Heilige Messe

GRÜNDONNERSTAG,
6. April

Stainach 18.00 Uhr Heilige Messe vom Letzten Abendmahl

Wörschach 18.00 Uhr Ölbergandacht

Pürgg
19.00 Uhr Heilige Messe vom Letzten Abendmahl

anschl. Ölbergandacht

KARFREITAG, 7. April
Niederhofen 15.00 Uhr Kreuzweg auf den Kalvarienberg

Wörschach 18.00 Uhr Feier vom Leiden und Sterben Jesu Christi

KARSAMSTAG, 8. April

Stainach 08.00 Uhr Feuerweihe

Wörschachwald 10.00 Uhr

Segnung der Osterspeisen

Pürgg 11.00 Uhr

Unterburg 12.00 Uhr

Wörschach 14.00 Uhr

Stainach 15.00 Uhr

Wörschach 19.30 Uhr Feier der Osternacht

Christus ist auferstanden! Er ist wahrhaft auferstanden! Gesegnete und frohe Ostern!

OSTERSONNTAG,
9. April

Stainach 06.00 Uhr Feier der Auferstehung

Pürgg 10.00 Uhr Osterhochamt

OSTERMONTAG,
10. April

Wörschach 08.30 Uhr Feiertagsmesse

Stainach 10.00 Uhr Familiengottesdienst

Dienstag, 11. April Stainach 19.00 Uhr Heilige Messe

Donnerstag, 13. April Wörschachwald 18.00 Uhr Heilige Messe

Freitag, 14. April Wörschach 18.00 Uhr Heilige Messe

SONNTAG, 16. April
2. Sonntag der Osterzeit

Stainach 08.30 Uhr Heilige Messe

Wörschach 10.00 Uhr Heilige Messe, Feier der Erstkommunion

Pürgg 10.00 Uhr Wort-Gottes-Feier

Dienstag, 18. April
Wörschach 08.00 Uhr Ostergottesdienst der Volksschule

Stainach 19.00 Uhr Heilige Messe

Donnerstag, 20. April
Stainach 08.00 Uhr Ostergottesdienst der Volksschule

Niederhofen 19.00 Uhr Heilige Messe

Freitag, 21. April Wörschach 18.00 Uhr Heilige Messe

SONNTAG, 23. April
3. Sonntag der Osterzeit

Wörschach 08.30 Uhr Heilige Messe

Pürgg 10.00 Uhr Heilige Messe

Stainach 10.00 Uhr Heilige Messe

Dienstag, 25. April Stainach 19.00 Uhr Heilige Messe

Donnerstag, 27. April Wörschachwald 18.00 Uhr Heilige Messe

Freitag, 28. April Wörschach 18.00 Uhr Heilige Messe

SONNTAG, 30. April
3. Sonntag der Osterzeit

Wörschach 08.30 Uhr Heilige Messe, Sammlung für geistliche Berufe

Pürgg 10.00 Uhr Heilige Messe, Sammlung für geistliche Berufe

Stainach 10.00 Uhr Heilige Messe, Sammlung für geistliche Berufe
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Wein und Käse
im Pfarrsaal Stainach

Samstag, 22. April

18 Uhr



Dienstag, 2. Mai Stainach 19.00 Uhr Heilige Messe

Donnerstag, 4. Mai Niederhofen 19.00 Uhr Heilige Messe

Freitag, 5. Mai Wörschach
15.00 Uhr Anbetung

19.00 Uhr Heilige Messe zum Fest des hl. Florian

SONNTAG, 7. Mai
5. Sonntag der Osterzeit

Wörschach 08.30 Uhr Wort-Gottes-Feier

Pürgg 10.00 Uhr Heilige Messe zum Fest des hl. Florian

Stainach
10.00 Uhr Wort-Gottes-Feier

11.00 Uhr Sonntagstreff

Wörschach 16.00 Uhr Maiandacht bei der Kapelle in Maitschern

Stainach 18.00 Uhr Maiandacht bei der Lackenschweigerkapelle

Wörschachwald 19.00 Uhr Maiandacht bei Familie Tischler

Dienstag, 9. Mai Stainach 19.00 Uhr Heilige Messe

Donnerstag, 11. Mai Wörschachwald 18.00 Uhr Heilige Messe

Freitag, 12. Mai Wörschach 18.00 Uhr Heilige Messe

SONNTAG, 14. Mai
6. Sonntag der Osterzeit

Wörschach 08.30 Uhr Heilige Messe, 
Sammlung für Familienhilfe

Pürgg 10.00 Uhr Wort-Gottes-Feier, 
Sammlung für Familienhilfe

Stainach 10.00 Uhr Pfarrmesse mit Feier der Firmung, 
Sammlung für Familienhilfe

Wörschachberg 16.00 Uhr Maiandacht beim Malechner

Stein 18.00 Uhr Maiandacht beim Bildstock

Untergrimming 19.00 Uhr Maiandacht bei der Kapelle

Montag, 15. Mai Wörschach 18.00 Uhr Bitttag, Treffpunkt Pfarrkirche

Dienstag, 16. Mai
Wörschach 18.00 Uhr Bitttag, Treffpunkt Pfarrkirche

Stainach 19.00 Uhr Heilige Messe

Mittwoch, 17. Mai Wörschach 18.00 Uhr Bitttag, Treffpunkt Pfarrkirche

Donnerstag, 18. Mai
Christi Himmelfahrt

Wörschach 08.30 Uhr Heilige Messe

Pürgg 10.00 Uhr Heilige Messe mit dem ÖKB

Stainach 10.00 Uhr Heilige Messe, Feier der Erstkommunion

Freitag, 19. Mai Wörschach 18.00 Uhr Heilige Messe

SONNTAG, 21. Mai

Wörschach 10.00 Uhr Heilige Messe, Feier der Firmung

Pürgg 10.00 Uhr Heilige Messe, Feier der Erstkommunion

Stainach 10.00 Uhr Wort-Gottes-Feier

Wörschach 16.00 Uhr Mainandacht bei der Kapelle in der Au, Lackner

Stainach 18.00 Uhr Maiandacht am Hauptplatz

Unterburg 19.00 Uhr Maiandachr beim Altenheim

Dienstag, 23. Mai Stainach 19.00 Uhr Heilige Messe

Donnerstag, 25. Mai Wörschachwald 18.00 Uhr Heilige Messe

Freitag, 26. Mai Wörschach 18.00 Uhr Heilige Messe

SONNTAG, 28. Mai
Pfingsten

Wörschach 08.30 Uhr Heilige Messe

Stainach 10.00 Uhr Heilige Messe

Wörschachberg 16.00 Uhr Maiandacht beim Oberkerschbaumer

Wörschachwald 19.00 Uhr Maiandacht bei der Kapelle Dachsteinblick

Montag, 29. Mai
Pfingstmontag

Wörschach 08.30 Uhr Heilige Messe

Pürgg 10.00 Uhr Heilige Messe

Dienstag, 30. Mai Stainach 19.00 Uhr Heilige Messe
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Sprechstunden 
im Kindergarten

nach telefonischer Vereinbarung  

unter 0676/8742 5813 bei 

Kindergartenleiterin Frau Celina Zechner

Am  Sonntag, den 22.1.2023 hat der Pfarrgemeinderat 
Wörschach all jene Personen eingeladen, die im ver-
gangen Jahr ein besonderes Geburtstagsjubiläum gefei-
ert haben.

Nach der Mitfeier der hl. Messe gab es im Pfarrhof ein 
gemütliches Zusammensitzen. Bei Kuchen und Kaffee 
dauerte die Feier bis in die Mittagstunden.

Dagmar Horner

Feier der Geburtstagsjubiläen

KANZLEISTUNDEN  NEU
Stainach:
Dienstag:    Donnerstag Freitag:
08.30 – 11.30 Uhr 14 - 16 Uhr 9 - 11 Uhr
Telefon: 03682/22 358
E -Mail: stainach@graz-seckau.at
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Das Sakrament der Taufe empfingen:
STAINACH:
Raffaele Gruber aus Stainach

WÖRSCHACH:
Marlén Franziska Felbinger aus Wörschach
Paul Schippek aus Wörschach

Wir beten für die Verstorbenen:

PÜRGG:

Josefa Stampfer 96. Lj.
Sonja Pichler 46. Lj.

STAINACH:
Katharina Rataitz 88. Lj.
Ida Hinterleitner 92. Lj.
Stefan Gassner 91. Lj.

WÖRSCHACH:
Emil Gorbach 90. Lj.
Gertrude Pilch 84. Lj.
Quiteria Stefanie Zabresky 85. Lj.
Emma Tippl 92. Lj.

GOTTESDIENSTORDNUNG
SONNTAG       in den ungeraden Wochen: W-Wald   SZ 18.00 Uhr
Wörschach   08.30 Uhr           WZ 17.00 Uhr
Pürgg                    10.00 Uhr / 1. So. im Monat: 08.30 Uhr Freitag Wörschach   18.00 Uhr 
Stainach   10.00 Uhr Beichte in Wörschach jeden ersten Freitag 
       im Monat von 16.30 bis 18.00 Uhr
Dienstag Altenheim Unterburg  10.30 Uhr ROSENKRANZGEBET
Stainach            WZ 18.00 Uhr, SZ 19.00Uhr Mittwoch Wörschach  18.00 Uhr
Donnerstag in geraden Wochen:  Niederh.    SZ 19.00Uhr Freitag  Wörschach  17.30 Uhr
    WZ 18.00 Uhr Sonntag Wörschach  08.00 Uhr

Krankenkommunion und 
Seelsorgegespräch

Wenn Sie nicht mehr in die Kirche kommen 
können und dennoch die heilige Kommunion 

empfangen möchten, melden Sie sich bitte in der 
Pfarrkanzlei. Die Telefonnummer lautet: 

03682 22 3 58.

Für seelsorgliche Gespräche erreichen Sie unseren 
Herrn Pfarrer Lic. theol. Adrian Aileni unter 
0676 8742 6653, unseren Kaplan Lic. theol. 

Ambroziu Anghelus unter 0676 8742 6816 oder 
Diakon Martin Schachner unter 0660 20 96 313.

Vom Heiligen Vater empfohlene 
Gebetsmeinung

Für eine Kultur des Friedens und der 
Gewaltlosigkeit 

Beten wir, dass sich Frieden und Gewaltlosigkeit 
dadurch ausbreiten, dass sowohl Staaten als auch die 
einzelnen Mitglieder der Gesellschaft den Gebrauch 

von Waffen einschränken.

Für kirchliche Gruppen und Bewegungen 

Beten wir, dass kirchliche Gruppen und Bewegungen 
ihre Sendung zum Evangelisieren täglich neu entde-
cken und ihre eigenen Charismen in den Dienst der 

Nöte der Welt stellen.

www.vatican.va
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Die evangelische Kirche in der Stei-
ermark hat im Laufe der Jahrhunderte 
eine bewegte Geschichte. Da mutet 
es etwas komisch an, dass die Super-
intendenz gerade erst 75 Jahre alt ist. 
Die Kirche brauchte jedoch eine lange 
Entwicklung, bis sie die heutige Kir-
chenstruktur erhalten hat.

Nach der Reformation im 16. Jahr-
hundert war die Steiermark großteils 
evangelisch. Ab 1600 musste man be-
fohlen vom Landesherrn katholisch 
sein. Viele verließen deswegen ihre 
Heimat. Einige abgelegne Orte konn-
ten im Geheimen ihr Evangelisch-Sein 
bewahren. Diese Geheimprotestanten 
traten mit den Toleranzpatenten des 
Kaisers Joseph II. 1781 vor allem in der Ramsau, in 
Rohrmoos und in Wald am Schoberpass zum Vor-
schein. Bald organisierten sich hier Gemeinden. Sie 
schafften es innerhalb des nächsten Jahrhunderts sich 
so zu etablieren, dass nun auch evangelische Kirchen 
gebaut werden durften und konnten.

Eine zweite Säule des evangelischen Lebens waren 
zunächst die zugewanderten protestantischen Bür-
ger in den größeren Städten, vor allem in Graz. Diese 
waren in ihrem Glauben völlig anders geprägt als die 
sehr ländlichen Toleranzgemeinden. Deshalb ordnete 
sich diese Gemeinde zunächst dem Niederösterreichi-

schen Seniorat mit seinen vorwiegend 
urbanen Gemeinden zu. Waren die 
Evangelischen 1781 nur als Einzel-
personen geduldet, wurde die Evange-
lische Kirche 1861 gleichberechtigt. 
Von 1900 bis 1910 verzeichneten die 
Protestanten einen Zuwachs von 66 % 
verursacht durch die Industrialisierung 
und die Los-von-Rom-Bewegung. 
Letztere wurde auch von den Deutsch-
nationalen propagiert. Diese wollten 
eine „deutsche Nationalkirche“.

In der Zwischenkriegszeit wurden 
Kirchenstrukturreformen diskutiert, 
jedoch nicht umgesetzt. 1946/47 
konnte endlich ein Superintendent in 
der Steiermark eingesetzt werden, ein 

Amt, das mit einem katholischen Bischof vergleichbar 
ist. Noch viel mehr zur evangelischen Kirche, auch zur 
Gegenwart, ist im Buch zu erfahren.                                    RR



Evangelische Pfarrgemeinde A.B. Bad Aussee – Stainach-Irdning
Sprengel: 8950 Stainach, Sonneckgasse 307  E-Mail: pg.aussee-stainach-irdning@evang.at

Gottesdienste in Stainach:
In der evangelischen Kirche Stainach jeweils am 1., 2. und 4. Sonntag im Monat
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 Unsere Homepage: www.evang-aussee-stainach.at (Neu!)
Aussprache und Hausbesuche: Pfarrer Meinhard Beermann, Tel. 0699/188 77 606; 
Lektor: Wolfgang Carlsson, Tel. 0699/10032483; Sekr., Kirchenbeitrag: Sarah Seebacher, Tel.0699/18877689

Sonntag, 2. April 09.30 Uhr Gottesdienst

Gründonnerstag, 6. April 19.00 Uhr Gottesdienst mit Tisch-Abendmahl

Karfreitag, 7. April 09.30 Uhr Gottesdienst

Ostersonntag, 9. April 09.30 Uhr Auferstehungs-Gottesdienst mit Abendmahl und Chor

Sonntag, 23. April 09.30 Uhr Gottesdienst

Sonntag 30. April 09.30 Uhr Gottesdienst

Sonntag, 7. Mai 09.30 Uhr Gottesdienst

Sonntag, 14. Mai 09.30 Uhr Jugend-Gottesdienst

Sonntag, 28. Mai 09.30 Uhr Konfirmation

Neue Homepage des 
Seelsorgeraumes

Im Zuge der Neugestaltung des Internetauftrittes im Seelsor-
geraum Mittleres Ennstal / Paltental haben auch die Pfarren 
Pürgg, Stainach und Wörschach eine neue aktuelle Homepa-
ge erhalten. Alle Infos zum Seelsorgeraum und den Pfarren 
finden Sie unter
www.sr-mittleres-ennstal-paltental.graz-seckau.at

Es gibt eine „Kopfseite“, von wo aus man sich dann auf die 
einzelnen „Pfarrseiten“ klicken kann. Die aktuellen Termine 
des gesamten Seelsorgeraumes – oder auch gefiltert nur für 
eine Pfarre – sind jederzeit abrufbar. Wer mehr wissen will 
über die Geschichte der Pfarren und der Kirchen kann unter 
dem Punkt „Geschichte“ nachlesen. Berichte der letzten Akti-
vitäten sowie Fotos der Veranstaltungen runden das Informa-
tionsangebot ab.                                           Heinz Schachner

Faschings-Frühschoppen in der Pfarre Stainach
Der erste Frühschoppen mit Weißbier und Weißwurst am Faschingssonntag im 
Pfarrsaal Stainach war ein voller Erfolg. Die meisten der circa 100 Messbe-
sucher stürmten anschließend den Pfarrsaal. Zur Begrüßung erhielt jeder Be-
sucher einen Snack sowie ein Glas Prosecco – gesponsert von Pfarrer Adrian 
Aileni und Bürgermeister Roland Raninger. 

Die Pfoarhofblos aus Pürgg sorgte für perfekte musikalische Klänge. Die Voll-
blutmusiker Werner Schachner, Leonhard Perstling, Karl Wohlfahrter und 
Gernot Schweiger hatten sichtlich Spaß daran, das Publikum zu unterhalten. 
Nach circa 200 Portionen Weißwurst und Frankfurter sowie Nachspeisen vom 
Kuchenbuffet samt Kaffee unterhielten sich die Besucher bei ausgezeichneter 
Stimmung bis zum späteren Nachmittag bestens. Damit wird es wohl im näch-
sten Jahr eine Wiederholung dieser Veranstaltung geben!        Heinz Schachner
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CAFE – KONDITOREI

„HILDEGARD“

Inh. Hildegard Lemmerer
8940 Liezen, Ausseerstr. 6

Tel. 03612/22315

MO, MI, SA 8 – 13 Uhr
DI, DO 8 – 21 Uhr
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Herr Johann Karl wuchs in Schöder im Bezirk Murau 
auf. Er lebte in einer kinderreichen Familie auf einem 
Bauernhof. Nach der Volksschule besuchte Hans zwei 
Jahre das Bischöfliche Seminar und Gymnasium in 
Graz. Weil ihm die Weite und Freiheit am ländlichen 
Bauernhof abging, verließ er das Seminar und ging bis 
zur Matura in Murau zur Schule.

Herr Karl begann in Graz das Studium Selbständige 
Religionspädagogik. In der intensiven 
Auseinandersetzung mit protestan-
tischen Freikirchen machte er sich auf 
die Suche nach den eigenen katho-
lischen Wurzeln und Identität. Gegen-
über dem tendenziell biblizistisch-fun-
damentalistischen Denken der Freikir-
chen begann Hans die differenzierte 
katholische Theologie zu schätzen. 
Positiv empfand er im freikirchlichen  
Millieu den Kontakt mit der Bibel. Die 
ökumenische Theologie beschäftigte 
Herrn Karl am Ende des Studiums be-
sonders.

Während des Studiums lernte Hans 
seine zukünftige Frau Barbara ken-
nen und zog deshalb in die Oststeiermark. Dort ab-
solvierte er auch den Zivildienst bei der Lebenshilfe 
Feldbach. Neben dem Probejahr in Gleisdorf unterrich-
tete der Junglehrer bereits an der HAK/HASch Weiz. 
Aus mehreren Angeboten entschied sich Herr Karl 
für die HBLA für alpenländische Landwirtschaft in 
Raumberg. Sein Vorgänger in Raumberg war Dr. Pe-
ter Brauchart, der auch gleichzeitig Pfarrer von Pürgg 
war. Für eineinhalb Jahre wohnte die junge Familie im 
Pfarrhof Pürgg, bis sie das Haus in Untergrimming 
erwerben konnten. Damit war es für den Raumberger 
Lehrer möglich ein paar Schafe und Hühner usw. zu 
halten.

In den Anfangsjahren waren oft über das Wochenende 
über 50 Schüler im Internat anwesend. Dementspre-
chend gab es regelmäßige Gottesdienste am Samstag 
Nachmittag in der Schulkapelle mit reger Teilnahme. 
Eine gute Zusammenbarbeit war mir P. Berthold, Reli-
gionslehrerkollege und Priester aus dem Stift Admont, 
möglich. Diese Gottesdienste nahmen immer mehr ab, 
weil die Schüler immer weniger übers Wochenende an-
wesend waren. Heute ist nicht nur der Sonntag, sondern 
auch der Samstag schulfrei, so dass die Schülerinnen 
und Schüler am Freitag nach Hause fahren. Trotzdem 
gibt es eine monatliche Messe der Pfarre Irdning in der 
Schulkapelle, zu der die Raumberger Schülerinnen und 
Schüler eingeladen sind.

Prof. Mag. Johann (Hans) Karl
Im Religionsunterricht gefällt es Herrn Karl, dass die 
Themen einen großen Lebensbezug haben. Wichtig ist 
ihm immer auch die Vermittlung von Grundwissen. Als 
Raumberger Religionslehrer bekommt man Einblick in 
die pfarrliche Wirklichkeit aus ganz Österreich. Mo-
tivierend empfindet Hans es, wenn Schülerinnen und 
Schülern für den Religionsunterricht Interesse zeigen 
und sich engagieren. Der Umgang mit jungen Men-
schen, wenn auch nicht immer einfach, bereitet Freude 

und manchmal Überraschungen. Man 
verspürt, dass in nicht wenigen Schü-
lerinnen und Schüler Potential für die 
Zukunft heranwächst. Die bäuerliche 
Herkunft impliziert eine größere Tra-
ditions- und Brauchtumspflege. Dank-
bar sind die Schülerinnen und Schüler, 
da sie ja keine kreativen Fächer wie 
Bildnerische Erziehung oder Musik 
haben, wenn im Religionsunterricht 
ein Liedgut eingeübt wird oder ande-
re kreative Arbeiten stattfinden kön-
nen. Der Nachmittagsuntericht an be-
rufsbildenden Schulen ist in manchen 
Klassen für die Unterrichtsgestaltung 
eine Herausforderung. In den letzten 

Jahren macht sich auch im landwirtschaftlichen Be-
reich ein Traditionsbruch bemerkbar.

In der letzten Zeit mit ihrer Tendenz zur Individualisie-
rung wurde für Herrn Karl der Wert und die Wichtigkeit 
von Gemeinschaft wieder wesentlicher. Das Gemein-
schaftsleben strukturiert automatisch das persönliche 
Leben. Das äußert sich im Bedürfnis des persönlichen 
Gottesdienstbesuches. Glauben muss für Hans mit dem 
konkreten Leben zu tun haben. So sind im Religions-
unterricht Themen wie Tierethik, Beispielländer zum 
Weltmissionssonntag, Befreiungstheologie, Konzerne-
thik und weitere sozial- und individualethische Frage-
stellungen wichtig.

Heute schrumpft die Kirche. Für Herrn Karl ist es 
wichtig, gerade in diesen Zeiten unverdrossen ein per-
sönliches Beispiel christlichen Lebens zu sein. Die 
Tendenz geht zu einem entschiedenerem Christsein 
und man soll sich nicht von irgendewelchen populis-
tischen Phrasen gegen Glaube oder Kirche irritieren 
und vereinnahmen lassen. Hans kann einem äußer-
lichen Event-Christentum wenig abgewinnen. Ihm 
geht es mehr um eine unspektakuläre Innerlichkeit und 
ein freundschaftliches und geborgenheitsvermittelndes 
Miteinander.

Das Gespräch mit Johann Karl führte RR.

Foto Johann Karl



Alle Fotos Heinz Schachner

Fotos Herta Greimeister

Faschingsausklang am 21. Februar in Stainach

Faschingsfrühschoppen am 19. Februar in Stainach


